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Åbschrift! 


| An Gauleiter Simon 


Ko b Te ný 
Berlin W 8 den @ 5.9.1944 


(1121) 


Lieber Parteigenosse Simon, 


Ihre Erwägungen wegen des Winette-Erzbergbaues und der 
Stahlindustrie Luxemburg decken sich mit den Richtlinien, 
die ich meinen Mitarbeitern vor einigen Tagen gegeben have. 


Es muss auf jeden eu x4 dafür gesorgt werden, 
dass die Minetie, der Luxemburgische Raum und auch die anderen 
Industriegebiete, soweit sie in Feindeshand fallen sollten, 

in ihrem betrieb nur gelähmt werden, d.h. durch Herausnahme 
und Rückführung irgendwelcher meist elektrischer Aggregate 

der Betrieb auf einige Monate unterbrochen wird, ohne die 
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Anlage selbst zu beschädigen. 


Wir müssen damit rechnen, dass wir die Minette wieder bekommen, 
da sie für eine Fortführung des Krieges auf weite Sicht für 
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uns nicht entbehrt werden können. 
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Die Erfanrungen in Russland haben gezeigt, dass Indusiriewerke 
oft mehrmals den Besitzer gewechselt haben, ohne dass von der 


einen oder der anderen Seite Zerstö: gen vorgenommen worden 
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sind und der jeweilige "Nutzniesser" die Anlage betrieb. 


Ď 
Č 
x 
S 
i 


Die Reichsvereinigung Eisen und Kohle wird entsprechend 
angewiesen. 
zeze: Speer 


Abschrift an Gauleiter Grohe 
‘ ki. A Bur ckel 


Herm Dr. Rohland: 


mit der Bitte, asselbe für das Saargebiet, Meurthe et Moselle 
usw. zu veranlassen. 

Anlage: Schrb .Simon 

An die Reichsvereinigung Kohle 

zeHd,d,Herrn Pleiger 

mit der bitte, dasselbe für die gefährdeten Kohlenge bie te 
Belgiens, Hollands und des Saargebietes zu veranlassen. Die 
Pump-Anlagen für die Kohlenschächte müssen dabei in Ordnung 
bleiben. 


Anlage: Schrb.Simon. meee ar 
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